
Teilnehmer*innen an der Schulung werden für die Durchführung von
Basisteamfortbildungen  für Mitarbeiter*innen in Einrichtungen der
Eingliederungshilfe qualifiziert. Die Basissensibilisierung ist Bestandteil des
Schutzkonzeptprozesses in Einrichtungen der Eingliederungshilfe und umfasst
folgende Inhalte:

Deshalb brauchen wir Schutzkonzepte
Geschichte der Schutzkonzeptentwicklung
Rechtliche Grundlagen

Das wird unter Gewalt verstanden
Formen von Gewalt
Zahlen, Daten, Fakten (zielgruppenspezifisch)
Täter*innen und ihre Strategien
Besondere Risiken von Menschen mit Unterstützunsgbedarf

Das sensible Team – so kann Schutz gelingen
Unterschiede (er-)kennen: Grenzverletzung. Übergriff, Straftat
Nähe und Distanz im Kontext von Macht und Abhängigkeit
Übung zur Einschätzung alltäglicher Situationen

Der Startschuss – das gehört ins Schutzkonzept
Bausteine eines Schutzkonzepts
Analyse von Risiken und Ressourcen

5 ganztägige Präsenzmodule über 4-5 Monate • Selbstlernanteile und
Entwicklungsaufgaben • Onlinecoachings • Hospitation • Zertifikat, das zur
Durchführung von Basisteamfortbildungen beim eigenen Träger berechtigt

MULTIPLIKATOR*INNEN-SCHULUNG 
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Modul 1 - Vermittlung von
Basiswissen zum Thema
Schutzkonzept

Kurze Geschichte der
Schutzkonzeptentwicklung
Rechtliche Grundlagen
Grundstruktur der Basisfortbildung
Bausteine eines Schutzkonzeptes
Tools zur Analyse von Risiken und
Ressourcen
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Modul 2 - Vertiefung des
Themenkomplexes (sexualisierte)
Gewalt in Institutionen

Zahlen, Daten, Fakten
Strategien von Täter*innen und
Groomingprozess
Nähe und Distanz im Kontext von
Macht und Abhängigkeit
Machtgebrauch vs.
Machtmissbrauch

Modul 3 - Partizipation &
Sexualpädagogik

Bedeutung und Voraussetzungen
von Partizipation
Partizipation im Gewaltschutz:
Methoden und Materialien
Bedeutung sexualpädagogischer
Arbeit im/zum Gewaltschutz 
Angemessene vs. übergriffige
Sexualität und Möglichkeiten zur
Intervention

Modul 4 - Beschwerdeverfahren &
Eigene Rolle als Referent*in

Beschwerden & Prävention
Traumasensible Arbeit im Rahmen
von Schutzkonzeptentwicklung
Triggerwarnungen &
Interventionsmöglichkeiten bei
Störungen
Chancen und Grenzen
Eigene Stärken und Schwächen 

Modul 5 - Präsentation & Reflexion

Präsentation der Schulungsinhalte
der Basisteamfortbildung durch die
Teilnehmer*innen 
Feedback und Reflexion
Zertifikatsübergabe
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Titel: “Basissensibilisierung für Fachkräfte”
Dauer: 7 Stunden inkl. Pausen 
Teilnehmer*innen: max. 25 Nutzerinnen Personen
Zielgruppe: Fachkräfte aus der Einrichtung 
Durchführende: 1 Dozentinnen 

Inhalte: 
Deshalb brauchen wir Schutzkonzepte

Geschichte der Schutzkonzeptentwicklung
Rechtliche Grundlagen

Das wird unter Gewalt verstanden
Formen von Gewalt
Zahlen, Daten, Fakten (zielgruppenspezifisch)
Täter*innen und ihre Strategien
Besondere Risiken von Menschen mit Unterstüzungsgbedarf

Das sensible Team – so kann Schutz gelingen
Unterschiede (er-)kennen: Grenzverletzung. Übergriff, Straftat
Nähe und Distanz im Kontext von Macht und Abhängigkeit
Übung zur Einschätzung alltäglicher Situationen

Der Startschuss – das gehört ins Schutzkonzept
Bausteine eines Schutzkonzepts
Analyse von Risiken und Ressourcen
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Teilnahmevoraussetzungen:

Abgeschlossene pädagogische Grundausbildung
Tätigkeit im Kinder-, Jugend- oder Erwachsenenbereich
Grundwissen im Bereich Gewalt- oder Kinderschutz
Mindestens 2 Jahre Erfahrung in praktisch-pädagogischen
Arbeitsfeldern
Verbindliche Zusage zur Durchführung interner
Schulungen, keine externe Nutzung
Zeitliche Ressourcen und Freistellung durch den Träger

Umfang der Fortbildung:

5 Module à 7 Stunden (Ganztagesveranstaltungen)
Onlinecoachings (2x45 Minuten pro Teilnehmer*in)
Hospitationsphase in echten Schulungen (2x)
Präsentationsvorbereitung & Fachfeedback
Ca. 10 Stunden Selbstlernzeit zwischen den Modulen
Gesamtdauer: ca. 4–5 Monate
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Julia De Juan

Partizipation von Nutzer*innen ist das Thema, das mich in
unterschiedlichen Arbeitsfeldern der Eingliederungshilfe
immer beschäftigt und motiviert hat. Ich möchte soziale
Einrichtungen unterstützen, zu sicheren Orten für alle zu
werden. Ich wünsche mir, dass Träger und Einrichtungen
Gewaltprävention als partizipative Aufgabe verstehen, die
mit Beteiligung der Nutzer*innen effektiv umgesetzt
werden und gelingen kann. 

Sarah Westermann

Unabhängig von der Altersgruppe oder dem
Unterstützungsbedarf liegt mein Fokus immer auf der
Beteiligung, Aufklärung und dem Schutz der betroffenen
Zielgruppen und der begleitenden Fachkräfte. Ich bin fest
davon überzeugt, dass eine wertschätzende Gestaltung
unseres pädagogischen Alltags und der gezielte Aufbau von
Selbstwirksamkeit das Risiko von Grenzüberschreitungen
minimieren können.
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Ansprechpersonen

Julia De Juan
Dipl. Sozialpädagogin • Dipl. Pädagogin •
Kinderschutzfachkraft

Sarah Westermann
Sozialarbeiterin B.A. • Kinderschutzfachkraft • Psychosoziale
Beraterin • Fachkraft für Tiergestützte Intervention

Kontakt

Genau! Gewaltschutz nachhaltig ausrichten
www.genau.team
info@genau.team
0178 4919 551 • 0176 8592 9966

Kosten

Die Kosten für die Multiplikator*innen-Schulung umfassen:
5 ganztägige Präsenzmodule
Onlinecoachings
Hospitationen

Einen erweiterten Umfang der Multiplikator*innen-
Schulung richten wir an den Wünschen und Bedarfen
unserer Kund*innen aus (z.B. Anzahl der Onlinecoachings &
Hospitationen und zusätzlichen Themenschwerpunkten in
den Modulen). Eine Kürzung der Schulung ist nicht möglich.

Gerne erstellen wir Ihnen ein individuelles Angebot.


